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Kicken mit Herz 2012: Die Ärzte jubeln, die Promis 
leiden. Heute laufen sie Sturm! Sie wollen Revanche 
für ihre 2:8 Niederlage im letzten Jahr.

Alles im Blick! Großer 
Übersichtsplan vom 
Stadion Hoheluft

Gewinne, Gewinne, 
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alle, die mal welche 
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Exklusive Interviews 
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Vaart, Jorge Gonzalez 
und Tim Mälzer
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Liebe Freunde von Kicken m
it H

erz,

herzlich w
illkom

m
en zur sechsten Ausgabe unseres 

 Benefiz-Kicks. Danke, dass Sie w
ieder m

it dabei sind 
und die Kinder-H

erz-Station des Universitären H
erz-

zentrum
s m

it Ihrem
 Jubel und Ihren Spenden tatkräf-

tig unterstützen.

2008 w
urde aus einer verrückten Idee nam

ens „Kicken 
m

it H
erz“ Realität – und nach fünf erfolgreichen Jah-

ren ist das Benefizspiel auf dem
 W

eg von einer Tradi-
tion zum

 Kult. Dafür danke ich allen Prom
inenten aus 

Sport, Kultur, TV und Film
, die Jahr für Jahr ihre Zeit 

und ihre Bekanntheit für unsere gute Sache einsetzen. 
Ein großes Dankeschön außerdem

 an alle Ärzte des ge-
m

einnützigen Vereins „Placebo Kickers H
am

burg e. V.“, 
die im

 letzten Jahr nach vier Niederlagen in Folge 
endlich den ersten Sieg bei Kicken m

it H
erz errungen 

und m
ein Fußballerherz dam

it sehr glücklich gem
acht 

 haben!

Auch in diesem
 Jahr ließen sich unsere „Kicker m

it 
H

erz“ nicht lange bitten: Die Aufstellungen unserer 
M

annschaften „H
am

burg Allstars“ und „Placebo Ki-
ckers“ sind beeindruckend und liefern beste Vorausset-
zungen für ein kultverdächtiges Duell. Kultig ist auch 
unsere ganz besondere Tom

bola, bei der jedes zw
eite Los 

gew
innt. W

ie im
m

er locken heute fantastische  Preise, 
die zum

 Teil m
it Geld nicht zu bezahlen sind. Ganz be-

sonders stolz sind w
ir auf unseren H

auptpreis, einen 
nagelneuen Citroën C1, den uns das Autohaus Schlegel 
großzügig zur Verfügung stellt. Ich w

ünsche allen ein 
glückliches H

ändchen – aber selbst w
enn es beim

 Losen 
nicht klappen sollte: Für die Kinder-H

erz-Station ist 
jedes verkaufte Los ein Gew

inn und Ihr Einsatz dam
it 

eine w
ertvolle Spende.

Gem
einsam

 konnten w
ir in den letzten Jahren vieles 

bew
egen. Dank Ihnen – den Zuschauern, Sponsoren, 

freiw
illigen H

elfern und prom
inenten Spielern – w

ur-
den auf unserer Station unter anderem

 ein Spielplatz, 
ein Spielzim

m
er, ein Elternzim

m
er und ein schönes 

neues W
artezim

m
er finanziert oder renoviert. Darüber 

hinaus laden die beiden H
am

burger Vereine FC St. Pauli 
und H

SV unsere „H
erzkinder“ regelm

äßig ins Stadion 
und zaubern ihnen so ein Lachen ins Gesicht. Es ist 
einfach großartig, dass w

ir in dieser Stadt zw
ei so fan-

tastische und großzügige Fußballclubs haben.

Zum
 Schluss m

öchte ich den begleitenden Agenturen 
Nordlicht und der bergm

anngruppe danken. Durch ih-
ren Einsatz und jede M

enge H
erzblut können w

ir heute 
dieses Fußballfest feiern. Kreativ unterstützt haben 
uns zudem

 die Film
produktionsfirm

a realTV group und 
die Kom

m
unikationsagentur Neue  M

onarchie, die un-
ter anderem

 auch dieses tolle M
agazin geschaffen hat. 

Unendlich dankbar bin ich nicht zuletzt den m
ehr als 

einhundert freiw
illigen H

elfern, die im
 Vorfeld und am

 
heutigen „Spieltag“ in Sachen Kicken m

it H
erz unter-

w
egs sind.

Ihr alle m
acht es m

öglich, dass es auch in diesem
 Jahr 

w
ieder heißt: „H

elfen ist der größte Spaß“.

PD DR. M
ED. TH

OM
AS S. M

IR
LEITEN

DER OBERARZT DER KIN
DERKARDIOLOGIE  

DES U
N

IVERSITÄREN
 H

ERZZEN
TRU

M
S H

AM
BU

RG & 
IN

ITIATOR VON
 KICKEN

 M
IT H

ERZ
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Einlass 
14:00 U

hr

Beginn der Veranstaltung 
15:00 U

hr 

Bubble Football 
15:10 U

hr 
Sei dabei und bubble m

it den Prom
is über den Platz 

Elfm
eterschießen m

it 
15:30 U

hr  
Klaus Thom

forde 
Pow

ered by Ok! und Ernsting‘s fam
ily

Einlauf der M
annschaften 

15:45 U
hr
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hr

H
albzeitpause 
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Anstoß 2. H
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Ü
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auptpreises 
m

it freundlicher U
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 Autohaus Schlegel

Veranstaltungsende 
17:50 U
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Starte m
it den angesagtesten Looks in den H

erbst. A
b dem

 16
. A

ugust fi ndest 
D

u bei uns kuschelige C
ardigans und m

odische B
lusen m

it trendigen 
Floralprints, die dazu passenden H

osen in herbstlichen Tönen und vieles 
m

ehr. Schau einfach m
al rein unter w

w
w

.ernsting-fam
ily.com

 oder in einer 
unserer rund 1.70

0
 Filialen.

 
 

   
 

        Folge Ernsting‘s fam
ily auch auf facebook und tw

itter.
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Anzeige Kicken m
it H

erz_final.indd   1
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W
IE AUS EINER  

IDEE EINE LEGENDÄRE  
TRADITION W

URDE.
FAM

ILIEN
FEST, PROM

IAU
FLAU

F, FU
SSBALLSPEKTAKEL.

2008
Ausverkauftes Stadion. Der entscheiden-
de Elfm

eter von niem
and Geringerem

 als 
Til Schw

eiger in der 90. Spielm
inute. Die 

Fatih-Akin & Allstars und die Placebo 
Kickers boten bei der ersten Ausgabe von 
Kicken m

it H
erz alles, w

as ein gutes Fuß-
ballspiel ausm

acht. Am
 Ende siegten die 

Fatih-Akin & Allstars m
it 4:3. Auch neben 

dem
 Platz w

ar m
it zahlreichen Attrakti-

onen w
ie Torw

andschießen, H
üpfburg, 

Live-M
usik, Kinderschm

inken sow
ie Tom

-
bola einiges los. H

auptpreis der Tom
bola 

w
ar ein Freiflug über H

am
burg m

it Sm
udo 

von den Fantastischen Vier als Pilot. 

2009
Am

 21. M
ai 2009 w

urde das Stadion an der 
H

oheluft erneut zur Kulisse eines großen 
Fußballtages. Die Placebo Kickers des UKE 

trafen auf die FC St. Pauli Allstars, die 
nach einer torreichen Partie schließlich 
7:5 gew

annen. Rund um
 den Platz gab’s 

auch in diesem
 Jahr w

ieder jede M
enge 

zu erleben. Neben Kinderschm
inken und 

Torw
andschießen gab es bei der Tom

bola 
eine Kom

parsenrolle in Til Schw
eigers Film

 
„Zw

eiohrküken“ zu gew
innen. 

2010
Im

 dritten Jahr begeisterte eine heiß 
 um

käm
pfte Revanche zw

ischen den  
Placebo Kickers und den FC St. Pauli  

Allstars 4000 Zuschauer. W
ieder siegten 

die FC St. Pauli Allstars m
it 8:5. Und w

ie-
der gab es unzählige begleitende Events 
für die ganze Fam

ilie. Als H
auptpreis der 

Tom
bola w

ar erneut eine Kom
parsenrol-

le in einem
 Film

 von Til Schw
eiger im

 
Lostopf. Und zum

 ersten M
al präsentierte 

die Band Revolverheld m
it „Spinner“ einen 

offiziellen Song für das Event.

2011
Die vierte Auflage des Klassikers  

„FC St. Pauli Allstars vs. Placebo Kickers“ 
konnte erneut die Prom

i-Elf für sich 
entscheiden. Elton landete in der 

Schlussm
inute den entscheidenden Treffer 

und zog blank, Jorge Gonzalez kickte in 
H

igh H
eels. M

ehr als 4000 Zuschauer 
w

aren außer sich vor Freude. Die hoch-
w

ertige Tom
bola sow

ie säm
tliche Fam

ilien-
attraktionen, die bereits Tradition sind, 

m
achten den Tag perfekt.

2012
Dieses Jahr sollte alles anders w

erden: Ein 
Sieg der Placebo Kickers m

usste her! Zum
 

fünften M
al trafen die Placebo Kickers auf 

die H
am

burg Allstars. Vor ausverkauftem
 

Stadion kannte die Entschlossenheit des 
Ärzte-Team

s keine Grenzen und som
it 

w
urden die Prom

is am
 Ende m

it 8:2 Tref-
fern in die Kabine geschickt. Da nutzten 
auch die Neueinkäufe sow

ie teilw
eise 13 

M
ann auf dem

 Platz nichts m
ehr. Echte 

H
ighlights gab es aber auch neben dem

 
Spielfeld zu verm

elden: Zuschauer- und 
Spendenrekord! Und die Tom

bola bot 
erstm

als ein Auto als H
auptgew

inn. 

2013
Gelingt den Placebo Kickers ein erneu-
ter Erfolg gegen die hochm

otivierten 
 H

am
burg Allstars? Kann der Spenden-

rekord erneut gebrochen w
erden?  

Und w
er gew

innt w
ohl dieses Jahr  

das Auto? Kicken m
it H

erz 2013.  
W

ir freuen uns darauf!



SOCCER, 
PEACE & 
LOVE
TOM

 M
IR 

Leitender Oberarzt der  
Kinderkardiologie des  
U

H
Z und Initiator von  

Kicken m
it H

erz

W
ie kam

 es 2008 zum
 ersten Spiel von 

 Kicken m
it H

erz?

W
ir brauchten ein sehr teures Gerät für die 

Kinder-H
erz-Station und haben überlegt, 

w
ie w

ir es beschaffen. Aus öffentlichen 
M

itteln konnten w
ir es nicht finanzieren. 

Da kam
 die Idee auf, ein Benefiz-Fußball-

spiel ins Leben zu rufen. W
ir fanden es 

ziem
lich originell, Ärzte gegen Künstler 

und Schauspieler kicken zu lassen. 

W
arum

 gerade Fußball?

Fußball w
ar m

ir schon im
m

er w
ichtiger als 

Schule oder Studium
. Bereits 2006, zw

ei 
Jahre vorm

 ersten Kicken m
it H

erz, habe 
ich dann m

it anderen Ärzten die Placebo 
Kickers 

als 
eingetragenen 

gem
einnützi-

gen Verein gegründet. Unser M
otto lautet: 

 Soccer, Peace & Love. W
ir Placebo Kickers 

sind das ganze Jahr aktiv und nehm
en 

 neben Kicken m
it H

erz noch an vielen w
ei-

teren Benefizturnieren und -aktionen teil.

„NUR IN EINER  
STADT W

IE HAM
BURG 

KONNTE SO  
EIN EVENT SO 
 ERFOLGREICH SEIN.“„W

ENN EIN  
KIND KRANK 

IST, M
USS  

DIE GANZE  
FAM

ILIE  
BEHANDELT  

W
ERDEN.“

Für w
elches Projekt soll das Geld aus 

diesem
 Jahr verw

endet w
erden?

Dank der Spendengelder von Kicken m
it 

H
erz 

haben 
w

ir 
in 

den 
letzten 

Jahren 
ein Elternzim

m
er, einen Spielplatz, einen 

W
arteraum

, w
eiteres Personal und vieles 

m
ehr finanzieren können. M

it dem
 Geld 

aus 
diesem

 
Jahr 

w
ollen 

w
ir 

einerseits  
diesen 

Status 
halten. 

Da 
brauchen 

w
ir  

im
m

er ausreichend Spendengelder. Außer-
dem

 m
öchten w

ir Projekte anschieben, die 
es uns erm

öglichen, die ganze Fam
ilie in 

die Behandlung einzubeziehen. W
enn ein 

Kind krank ist, m
uss die ganze Fam

ilie 
behandelt w

erden. Deshalb benötigen w
ir 

dringend ein Fam
ilienhaus.

W
elche Taktik haben Ihre Placebo  Kickers 

für dieses Jahr? 

Alles, w
as w

ir tun, ist einm
al die W

oche zu 
trainieren. Schließlich haben w

ir die Pro-
m

i-M
annschaft letztes Jahr geradezu vom

 
Platz gefegt. Und das, obw

ohl diese zum
 

Teil aus 13 oder 14 Spielern bestand. W
ir 

haben beschlossen, diesen Trium
ph ganz 

auszukosten und uns nicht gezielt vorzu-
bereiten. W

ir gew
innen sow

ieso, vielleicht 
gibt es sogar ein Elfm

eterschießen …
M

EIN TIPP:

11:10 für die 

Placebos
 nach Elfmeterschießen

– 13 –



FOTOS KATHARINA OPPERMANN

erklärt Tom
 M

ir bei einem
 Besuch auf der 

Kinder-H
erz-Station des UKE. Gerade bei 

der Behandlung von Kindern ist es sehr 

w
ichtig, 

dass 
diese 

m
öglichst 

angstfrei 
sind und sich gerne auf der Station auf-
halten. Das Ärzte- und Schw

esternteam
 ist 

locker-fröhlich, die Stim
m

ung auf den Gän-
gen ist kindgerecht und nicht krankheits-
getrübt. Alle m

öchten den Kindern eine 
Atm

osphäre bieten, die einfach an Zuhau-
se erinnert. Dabei spielen Geborgenheit, 
 Fröhlichkeit und das Einbinden der ganzen 
Fam

ilie eine bedeutende Rolle.

Die kleinen Patienten können sich auf der 
Station frei bew

egen und sich im
 Spielzim

-
m

er oder auf dem
 direkt angegliederten 

Spielplatz 
aufhalten. 

Außerdem
 

schau-
en 

regelm
äßig 

Krankenhausclow
ns 

vor-
bei. 

Diese 
abw

echslungsreichen 
Beschäf-

tigungsm
öglichkeiten 

konnten 
alle 

aus 
Spendengeldern der letzten Jahre finan-
ziert w

erden. 

Die Kicken-m
it-H

erz-Spenden sind überall 
präsent. 

Direkt 
am

 
Eingangsbereich 

das 
W

artezim
m

er m
it Spielzeug und Sitzbank 

und auf Station dann das Elternzim
m

er, 
das erschöpften Eltern Rückzugs- und Auf-
enthaltsm

öglichkeit bietet. Zudem
 konn-

ten Geräte angeschafft w
erden, die m

obil 
einsetzbar sind, sodass das Gerät zum

 Kind 
kom

m
t und nicht um

gekehrt. Das ist bei 
den 

Untersuchungen 
ein 

entscheidender 
Vorteil. Denn so kann der Patient in seinem

 
gew

ohnten Um
feld bleiben. 

Überall auf den Gängen sind bunte Bilder 
aufgehängt, Fotos von ehem

aligen Patien-
ten, des Stationsteam

s und natürlich der 
letzten Fußball-Events. 

Ein guter Ort zum
 Gesundw

erden. Das ist 
der Eindruck, der bleibt, w

enn m
an das 

H
aus N23 verlässt. 

„W
OHLFÜH-

LEN IST EIN 
W

ICHTIGER 
TEIL DER BE-
HANDLUNG“,

STIPPVISITE AU
F DER KIN

DER-H
ERZ-STATION

 DES U
KE.

– 15 –
– 14 –



Bundesstraße 107 · H
am

burg Eppendorf/Eim
sbüttel · Telefon 040 401281 · w

w
w

.kaifu-lodge.de · 
/kaifulodge

DEIN

W
IRD H

Ö
H

ER
SC

H
LA

G
EN

+ 2.500 m
² ab Som

m
er 2013

DEIN
E STA

DT. DEIN
 KÖ

RPER. DEIN
 C

LU
B.

 PFLEGEPERSONAL

 W
EITERBILDUNGEN

 NOTFALLW
AGEN

 SPIELZEUG

 AUSFLÜGE

 SPIELZIM
M

ER

 SPORTANGEBOTE

 ELTERNZIM
M

ER

 PLAYSTATION/W
II

 LAPTOP/W
-LAN

 DVD’S

 SPIELPLATZ

 W
ARTEZIM

M
ER

 RUHERAUM

 M
USIKINSTRUM

ENTE

 UND VIELES M
EHR

AUF DEM
 PLATZ W

IRD SICH 
NICHTS GESCHENKT.  
SPENDEN* GIBT’S DAFÜR 
UM

SO M
EHR. 

Die in fünf Jahren Kicken m
it H

erz gesam
m

elten 
Spenden konnten bereits Großes bew

irken.

– 16 –



„ KINDER AUF  
HÖCHSTEM

 NIVEAU  
ZU BEHANDELN,  
DAS IST UNSER  
ANSPRUCH.“
PROF. DR. DR. H

ERM
AN

N
 REICH

EN
SPU

RN
ER 

Direktor der H
erzchirurgie,  

Leiter des H
erzzentrum

s im
 U

KE  
und Kicken-m

it-H
erz-Fan

W
arum

 ist Kicken m
it H

erz so w
ichtig für 

die Kinder-H
erz-Station?

Unser 
Anspruch 

im
 

H
erzzentrum

 
ist 

es 
selbstverständlich 

im
m

er, 
unsere 

Patien-
ten 

m
edizinisch 

bestm
öglich 

zu 
versor-

gen. Aber gerade bei der Behandlung von 
Kindern spielen neben optim

alen m
edizi-

nischen Voraussetzungen eben auch w
ei-

tere Faktoren, w
ie Angstbew

ältigung, der 
W

ohlfühlfaktor und die Fam
ilie eine w

ich-
tige Rolle. Die Spendengelder von Kicken 
m

it H
erz tragen einen w

ichtigen Teil dazu 
bei, auf höchstem

 Niveau behandeln und 
eine Rundum

-Versorgung gew
ährleisten zu 

können. 

Es ist eine w
irklich tolle Aktion m

it  großem
 

Gew
inn für die Kleinsten. Die Spendener-

folge, das Event selbst und die dadurch 
generierte Aufm

erksam
keit für diese The-

m
atik 

sind 
großartig. 

Allen 
Beteiligten 

auf sow
ie neben dem

 Fußballplatz gebührt 
m

ein herzlichster Dank für ihren Einsatz 
und diese großartige Leidenschaft für das 
Projekt. Ich persönlich finde es sehr schön, 
dass m

ittlerw
eile viele der Akteure schon 

echte Stam
m

spieler gew
orden sind und je-

des Jahr w
ieder m

itm
achen. 

Stehen Sie selbst auch für die Placebo 
Kickers auf dem

 Platz?

Ich bin eher Basketballer. Die Kom
bination 

Füße und Ball funktioniert bei m
ir leider 

so gar nicht. Daher halte ich m
ich aus dem

 
Spiel selbst lieber raus. Das ist w

ohl besser 
für alle Beteiligten. Aber ich w

erde die Pla-
cebos selbstverständlich von der Tribüne 
aus m

it ganzer Kraft unterstützen.

Ist die Liebe zum
 Fußball ein Einstel-

lungskriterium
 für Ärzte im

 H
erzzentrum

?

Es ist m
it Sicherheit nicht uninteressant 

zu w
issen, ob bei potentiellen neuen Kol-

legen eine gew
isse Leidenschaft für Fuß-

ball vorhanden ist. In Einzelfällen fragen 
w

ir auch m
al konkret: „Können Sie Fußball 

spielen?“ Das lockert so ein Bew
erbungsge-

spräch auch ungem
ein auf. Grundsätzlich 

ist es aber natürlich keine Bedingung, um
 

im
 H

erzzentrum
 arbeiten zu können. Es 

gibt schließlich genügend andere M
öglich-

keiten, Engagem
ent zu zeigen.

Ihr Tipp für die diesjährige Revanche?  
Die Allstars sind geradezu über die M

aßen 
m

otiviert ...

Das w
undert m

ich nicht, bei dem
 eindeu-

tigen Sieg der Ärzte im
 vergangenen Jahr. 

Aber auch dieses Jahr w
erden es die H

am
-

burg Allstars m
einer M

einung nach schw
er 

haben. Denn die Ärzte haben sehr fleißig 
und regelm

äßig trainiert. Zudem
 konnten 

sie sich gezielt verstärken. Es gibt da die 
ein oder andere Geheim

w
affe im

 w
eißen 

Kittel.

M
EIN TIPP:

8:4 für die 

Placebos

„SEIT M
EIN 

SOHN AUF DER 
 STATION BEHAN-
DELT W

URDE, 
LIEGT M

IR DAS 
THEM

A SEHR
AM

 HERZEN.“
SYLVIE VAN

 DER VAART
Schirm

herrin Kicken m
it H

erz

M
EIN TIPP:
7:3 für die 

Placebos

Dam
ians Gruß  

aus London  

findest Du unter  

w
w

w.youtube.com
/

kickenm
itherz

W
ie kam

 es zu der Schirm
herrschaft?

Die persönliche Beziehung zum
 UKE be-

steht, seitdem
 Dam

ian als Baby ein paar 
 Tage auf der H

erzstation verbringen m
usste.

Der Kontakt zum
 UKE ist nie ganz abgeris-

sen und das Them
a liegt m

ir persönlich seit-
her natürlich ganz besonders am

 H
erzen. 

Als ich gebeten w
urde, die Schirm

herrschaft 
für Kicken m

it H
erz zu übernehm

en, habe 
ich keinen M

om
ent gezögert.

Es sind jedes Jahr zahlreiche Prom
inente 

bei dem
 Spiel dabei. Viele davon sogar 

vom
 ersten Spiel an. Kannten Sie das 

Benefiz-Fußballspiel bereits vorher? 
W

ussten Sie, auf w
as für ein Spektakel  

Sie sich einlassen?

Selbstverständlich 
ist 

m
ir 

die 
Veranstal-

tung bekannt und ich fand schon im
m

er, 
dass es eine ganz tolle Idee ist, auf diese 
W

eise Aufm
erksam

keit für die gute Sache 
zu erregen. Die Erlöse gehen an die Kin-
der-H

erz-Station vom
 UKE und hier w

ird 
jeder Cent gebraucht, um

 den Kindern eine 
angenehm

ere und bessere Therapie zu er-
m

öglichen.

Sie sind nicht nur U
nterstützerin von 

Kicken m
it H

erz, sondern auch M
utter. 

H
aben Sie dadurch einen anderen Zugang 

zu Them
en, die Kinder betreffen?

Keine 
Frage, 

natürlich! 
Besonders 

seit  
Dam

ian m
it sechs  M

onaten selber auf der 
Station liegen m

usste, bin ich sehr sensibel 
gew

orden, w
as Kinder und die m

öglichen 
Krankheiten betrifft.

Ihr Sohn Dam
ian steht dieses Jahr m

it 
auf dem

 Spielfeld, im
 Team

 der Placebo 
Kickers. W

ie kam
 es dazu?

Dam
ians heutige Nanny w

ar dam
als seine 

Krankenschw
ester im

 UKE. Auch dadurch 
besteht natürlich eine große Bindung zu 
dem

 
Team

 
sow

ie 
dieser 

Veranstaltung. 
 Außerdem

 liebt er Fußball. Das w
urde ihm

 
ja quasi in die W

iege gelegt. 

H
aben Sie Dam

ian erklärt, für w
en oder 

für w
as er am

 11. August kickt?

Ja! Dam
ian w

eiß ganz genau, w
arum

 er 
dort sein w

ird und ist sehr 
stolz. Es bedeutet ihm

 sehr 
viel, seinen Beitrag leis-
ten 

zu 
dürfen. 

Er 
hat 

auch 
bereits 

aus 
Lon-

don dieses Projekt über 
einen 

Youtube-Channel 
unterstützt, 

und 
seine 

Nanny Dörte erzählt selbst-
verständlich auch im

m
er, w

oher 
die beiden sich initial kennen.

N
eben den Spenden steht bei Kicken m

it 
H

erz ganz klar der Spaß im
 Vordergrund. 

W
orauf freuen Sie sich am

 m
eisten, w

enn 
Sie an das Event denken?

Aufm
erksam

keit für den guten Zw
eck zu 

erzielen steht natürlich im
 Vordergrund, 

aber ich freue m
ich natürlich auch ganz 

besonders, 
Dam

ian 
beim

 
Fussballspielen 

zugucken zu können!

W
as ist Ihr Tipp für das Spiel?  

W
er gew

innt?

Die 
Placebo 

Kickers 
natürlich! 

M
it 

drei 
 Toren von Dam

ian!

Die M
oderatorin Sylvie van der Vaart ist dieses Jahr Schirm

herrin von Kicken m
it H

erz. M
it viel Engagem

ent und 
großem

 persönlichen Interesse unterstützt sie stolz das Benefizspiel für die Kinder-H
erz-Station.
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 D
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n d
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VON W
EGEN  

ABSEITS IST  
KOM

PLIZIERT.
OFFIZIELLE FU

SSBALLREGELN
,

DIE N
ICH

T JEDER KEN
N

T. 

#1JAJA, U
N

PARTEIISCH
:

Auch w
enn der Schiedsrichter oder einer 

seiner Assistenten den Ball auf dem
 Platz 

in ein Tor köpft oder schieß
t, zählt es w

ie 
ein regulärer Treffer. Denn das Schiedsrich-
tergespann ist nach den Regeln auf dem

 
Spielfeld nur „Luft“ auf dem

 Platz und w
ird 

deshalb w
ie höhere Gew

alt, zum
 Beispiel 

W
ind behandelt. 

#4M
ACH

 DICH
 N

ICH
T N

ACKIG:
Im

 Jahr 2002 beschloss die FIFA, dass sich 
nur die Spieler beim

 Torjubel das Trikot vom
 

Leib reiß
en durften, bei denen auf dem

 
H

em
d darunter keine Botschaften standen. 

Zw
ei Jahre später w

urde auch dies verbo-
ten – w

er sich seitdem
 auszieht oder auch 

nur m
it dem

 Trikot sein Gesicht verdeckt, 
w

ird m
it der gelben Karte verw

arnt.

#7ICH
 GLAU

B, ICH
 PLATZE:

W
enn ein Spieler den Ball so hart gegen 

das Tor schieß
t, dass er platzt (der Ball 

natürlich!), dann gibt es Schiedsrichterball 
auf der Fünfm

eterlinie. Der Schiri lässt 
dann den Ball aus Brusthöhe fallen, um

 ihn 
w

ieder neutral ins Spiel zu bringen. Das gilt 
auch dann, w

enn dem
 Ball an anderer Stelle 

auf dem
 Platz die Luft ausgeht.

#2DER BRAU
CH

T N
ICH

T M
AL  

ZU
 DU

SCH
EN

:
W

enn ein Spieler gegen einen anderen 
schon vor Spielbeginn der ersten H

albzeit 
handgreiflich w

ird, hat er nicht nur rot 
gesehen, sondern erhält auch die entspre-
chende Karte und dam

it Platzverbot. Seine 
M

annschaft darf aber trotzdem
 noch als 

kom
plettes Team

 m
it elf M

ann auflaufen und 
im

m
er noch drei M

al w
echseln.

#5DAS KAN
N

 DAU
ERN

:
Beim

 Elfm
eterschieß

en bestim
m

t jede 
M

annschaft zunächst fünf Schützen.  
Sollte danach noch kein Sieger feststehen, 
w

ird abw
echselnd je einm

al w
eitergeschos-

sen – und zw
ar theoretisch unendlich oft, 

bis es einen Gew
inner gibt. Beim

 längsten 
Elf m

eterschieß
en aller Zeiten in Nam

ibia 
w

urde 48 M
al aufs Tor geschossen.

#8REIN
W

ERFEN
 GILT N

ICH
T:

W
irft ein Spieler den Ball so unglücklich 

ein, dass er direkt im
 eigenen Tor landet, 

zählt der Treffer nicht. Dann gibt es einen 
norm

alen Eckball. Das gilt übrigens auch 
für einen Einw

urf-Treffer ins gegenerische 
Tor, denn der Ball m

uss vorher von einem
 

eigenen oder einem
 gegnerischen Spieler 

berührt w
erden, dam

it das Tor zählt.

#3 
H

ELFEN
DE H

AN
D:

Ein Elfm
eter darf grundsätzlich auch 

indirekt ausgeführt w
erden. Der Ball m

uss 
aber nach vorn gespielt w

erden. Auf den 
Färöer-Inseln gibt es sogar eine Ausnahm

e-
regelung der FIFA: Aufgrund der starken 
W

inde darf hier ein dritter Spieler den Ball 
m

it der H
and festhalten, bis er geschossen 

w
ird. Aber bitte nicht danebentreten! 

#6M
AL EBEN

 EIN
GEW

ECH
SELT:

Ein Ersatzspieler, der auf das Spielfeld läuft 
und in letzter Sekunde einen Treffer m

it 
dem

 Fuß
 verhindert, erhält die gelbe Karte. 

Rot bekom
m

t er, w
enn er den Ball m

it der 
H

and w
egschlägt. Die Regeln besagen, dass 

die M
annschaft, die um

 ihr Tor gebracht 
w

urde, dann aber im
m

erhin noch einen 
indirekten Freistoß

 ausführen darf.

#9W
EG M

IT DEM
 ETIKETT:

Spieler dürfen keine Slogans oder W
erbe-

botschaften auf ihrer U
nterw

äsche tragen, 
solange sie nicht zum

 Sponsor gehören. 
U

nd das, obw
ohl es kaum

 U
nterhosen gibt, 

auf denen sich kein H
ersteller verew

igt hat. 
Auß

erdem
 kom

m
t es eher selten vor, dass 

die Fans die U
nterhosen der Spieler auf dem

 
Feld zu Gesicht kriegen.
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M
ANN, 

IST DAS 'NE 
FLASCHE!

M
AGNUS UNTERSTÜTZT ” K

ICK
EN

 M
IT HER

Z“ 

UND W
ÜNSCHT ALLEN

 EIN
 RUNDUM

 

GELUNGENES FUSSBA
LLFEST.

M
A

G
N

U
S M

ineralbrunnen G
m

bH
 &

 C
o. K

G
Langenharm

er W
eg 211

22844 N
orderstedt

w
w

w
.gute-laune-trinken.de



  JEDES ZW
EITE  

            LOS GEW
IN

N
T!  

          4000 LOSE,

         2000 GEW
IN

N
E. 

M
itm

achen ist ganz einfach: Kaufe bei einer 
unserer charm

anten Losfeen so viele Lose, w
ie der 

Geldbeutel hergibt und schon hast Du die M
ög-

lichkeit, einen der unzähligen Preise abzuräum
en. 

W
enn Du eine Num

m
er gezogen hast, kannst Du 

direkt zur Gew
innausgabe m

arschieren und Dich 
freuen. Aber auch eine Niete tut Gutes. Denn die 

gesam
ten Einnahm

en der Tom
bola gehen direkt 

an die Kinder-H
erz-Station. Viel Glück! 

GUNNAR MEYER

PATRICK LUDOLPH
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EINFACH UNBEZAHLBAR. 
ABER ZU GEW

INNEN.
U

N
SERE SPON

SOREN
 H

ABEN
 SICH

 RICH
TIG W

AS EIN
FALLEN

 
LASSEN

 U
N

D U
N

S VIELE TOLLE PREISE, DIE M
AN

 N
ICH

T M
IT GELD 

BEZAH
LEN

 KAN
N

, ZU
R VERFÜ

GU
N

G GESTELLT.

ECH
TES

   EIN
ZEL-

STÜ
CK

W
acken-Initiator H

olger H
übner

ROCKEN
 M

IT EIN
ER VON

  
ZW

EI ORIGIN
AL W

ACKEN
 

OPEN
 AIR GITARREN

 
„Als Fam

ilienvater w
eiß ich, dass es nichts W

ichtigeres gibt 
als die Gesundheit von Kindern. Neben der m

edizinischen 
Versorgung m

uss aber auch die Betreuung der Fam
ilien ge-

w
ährleistet sein. In W

acken ist es die Leidenschaft für 
 M

usik. Das W
:O:A ist ein Festival von Fans für Fans. Und 

auch Kicken m
it H

erz w
ürde ohne Leidenschaft nicht statt-

finden – alle Beteiligten sind m
it H

erzblut dabei und w
ollen 

etw
as Gutes tun. Die original W

:O:A Gitarren gibt es seit 
2008. Das Besondere an den Gitarren ist, dass sie jedes Jahr 
ein 

neues 
Design 

haben. 
Die 

Gitarren, 
die 

es 
bei 

der 
 Kicken-m

it-H
erz-Tom

bola zu gew
innen gibt, sind außerdem

 
noch von den Bands des diesjährigen Open Airs unter-
schrieben. Som

it also echte Einzelstücke.“

AU
F STREIFE M

IT
„N

OTRU
F H

AFEN
KAN

TE“
Studio H

am
burg verlost eine Kom

parsenrolle bei der 
beliebten ZDF-Serie „Notruf H

afenkante“, die m
itten 

in H
am

burg gedreht w
ird. 

FÜ
R ALLE CH

AM
PION

S
Beim

 H
SV H

andball w
artet auf den Gew

inner 
und eine Begleitperson zum

 Cham
pions League 

 Qualifikationsspiel 
gegen 

die 
 Füchse 

Berlin 
 (voraussichtlich am

 23.08., Term
in noch nicht 

festgelegt) 
ein 

Treffen 
m

it 
Team

-Betreuer 
 M

irko Grosser, der einen exklusiven Einblick in 
den Ablauf eines H

andball-Spieltages gew
ährt. 

Beim
 

Spiel 
darf 

der 
Gew

inner 
m

it 
seiner 

 Begleitung aus nächster Nähe m
itfiebern und 

w
ird anschließend im

 exklusiven VIP-Bereich 
auf alle Spieler und Offizielle des H

SV H
andball 

treffen. Zusätzlich gibt es ein original Cham
-

pions-League- Trikot 
zu 

gew
innen, 

an 
dem

 
noch der Schw

eiß und die Freudentränen vom
 

 Finale hängen.

N
EW

S-COCKTAIL M
IT  

M
ARC BATOR

M
arc 

Bator 
lädt 

zw
ei 

Personen 
zu 

einer 
Zugreise 

nach  
Berlin ein. Die Gew

inner dürfen hinter die Kulissen der 
SAT1-Live-Nachrichtensendung blicken. Anschließend  treffen 
sie M

arc Bator zu einem
 gem

einsam
en Cocktail.

THORSTEN JANDER

AH
OI! 

Eine 1,5-stündige Barkassenfahrt im
 H

am
burger  

H
afen für den Gew

inner sow
ie bis zu 20 w

eitere 
Personen 

w
andert 

von 
der 

Schiffsverm
ietung 

 Barkassen-M
eyer in die Lostrom

m
el.

W
ELT-

M
EISTER- 

TREFFEN

THIES IBOLD

BEN
ZIN

 IM
 BLU

T?
Der Gew

inner und eine Begleitperson treffen 
Egon M

üller, Speedw
ay-W

eltm
eister von 1983, 

17-facher 
Deutscher 

M
eister 

und 
8-facher 

 Europam
eister, w

ährend des 12. H
am

burger 
Stadtpark-Revivals. 

Egon 
M

üller 
m

oderiert 
das Revival und w

ird selbst auf dem
 1,7 km

 
langen Rundkurs an den Start gehen.

11 FREU
N

DE M
Ü

SST  
IH

R SEIN
Der 

Gew
inner 

plus 
zehn 

Freunde 
sind 

am
 

8.  Septem
ber beim

 Tag der Legenden m
it einem

 
 Stehplatzticket dabei. Außerdem

 sind ein Platz 
beim

 
Kindertraining 

(5 – 12 
Jahre) 

m
it 

einem
 

 legendären Trainer sow
ie drei Sitzplätze für Kind 

und Eltern für das anschließende Legendenspiel 
reserviert.

PLU
S 

ORIGIN
AL

SCH
LÄGER

COOLE SACH
E:  

100 X 1 TICKET  
FÜ

R DIE FREEZERS
Nach rund vierm

onatiger Som
m

erpause greifen die Eishockey-
cracks der H

am
burg Freezers in diesen Tagen w

ieder an. In der 
O2 W

orld begeistern die Freezers ihre Zuschauer m
it m

itrei-
ßendem

 Spitzensport und einer spektakulären Pre-Gam
eshow. 

W
er sich dieses Sportevent der Extraklasse nicht entgehen 

lassen w
ill, sollte bei der Tom

bola fleißig Lose kaufen! Denn 
die H

am
burg Freezers verlosen 100 x 1 Ticket für eines ihrer 

H
eim

spiele in der Sasion 2013/14 sow
ie einen original ge-

spielten Schläger von Kapitän Christoph Schubert, der direkt 
nach dem

 Spiel an die glücklichen Gew
inner übergeben w

ird.

Übrigens: Die Freezers verkaufen exklusiv am
 11.08. bei 

 Kicken m
it H

erz Tickets zum
 Sonderpreis: Km

H
-Zuschauer 

zahlen für ein Ticket für das Spiel H
am

burg Freezers gegen 
Düsseldorfer EG (20.09.2013) oder gegen Krefeld Pinguine 
(22.09.2013) 

statt 
18 

Euro 
nur 

12 
Euro. 

Einfach 
zum

 
 Freezers-Stand gehen und eiskalt sparen.

GAN
Z  

N
AH

  
DRAN
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bergm
ann

 Ein schlagkräftiges Netzwerk für Events 

 !ls eine der ersten Eventagenturen Ham
burgs - gegründet JC:Z - hat sich die uba events G event consulting 

gm
bh 

auf 
die 

O
rganisation 

von 
O

utdoor-EventsT 
Firm

enveranstaltungen 
und 

them
enbezogenen 

Groß-
veranstaltungen spezialisiertj !ngefangen als kreativer O

ne-M
an-/etrieb wurde die Firm

a m
it ihren Töchtern bwp 

festival G event gm
bh und bjp gm

bh catering-events G personalm
anagem

ent zur optim
al aufgestellten 

Firm
engruppeT über Norddeutschland hinaus bekannt für anspruchsvolle und gut durchdachte Eventkonzeptej

Schon in den :0er Jahren als oEvent-M
arketingo für viele noch ein Frem

dwort warT wurden hier bereits kreative 
Veranstaltungs- und M

arketingkonzepte entwickelt und um
gesetztj Heute organisiert die bergm

ann
 

Veranstaltungen für bis zu JTP M
illionen /esucher und bietet ein breites Spektrum

 unterschiedlicher Event-Profilej 
Das Ziely O

rte und Flächen in ihrer Eigenart erfassen und diese zu Erlebnisräum
en um

gestaltenj !uftraggeber sind 
häufig StadtverwaltuingenT City-M

anagem
entsT EinkaufszentrenT W

erbegem
einschaften oder die Industriej

Einige unserer Eventsy Fan Feste Ham
burg seit "00DT Duckstein Festivals Ham

burgT /erlin und KielT Travem
ünder 

W
ocheT Tag der deutschen Einheit /rem

en "0J0T Ham
burg Harley DaysT !lstervergnügen oder die Ham

burg 
Cruise Daysj 

Für oKicken m
it Herzo engagiert sich die bergm

anngruppe m
it der Gesam

t-Um
setzung des Events zu Gunsten 

der Kinder-Herzstation des UKET und ist m
it vollem

 Herzen dabei&   

"Cj: - JjCj !lstervergnügen
JZjSJ:j :j Dat Uhlenfest

www.bergmann-gruppe.net
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Blume 2000 new media ag · LUSH GmbH · edding International GmbH · BAUHAUS · O2 World Hamburg, Anschutz Entertainment Group Arena Hamburg GmbH · Panasonic Marketing Europe GmbH 
Fielmann AG · Stäitsch Theaterbetriebs GmbH · NATIONAL GEOGRAPHIC Deutschland · Kiez Tournee GmbH & Co. KG · 11FREUNDE Verlag GmbH & Co. KG  

Nordwandhalle Betriebsgesellschaft mbH · Globetrotter Ausrüstung GmbH · Das Futterhaus-Franchise-GmbH & Co. KG · De Breuyn Hamburg GmbH im Stilwerk  
Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH · TITAN Hamburg GmbH · TEASER Magazine · car2go Deutschland GmbH · Nike Store Hamburg · Friseurmeister Roman Bartl  

Nadine Grenningloh Fotografie · Urban Division · Ackerliebe GmbH · Serious Fun GmbH & Co. KG · jwh entertainment GmbH · CARLS an der Elbphilharmonie · Park Hyatt Hamburg  
IWAN BUDNIKOWSKY GmbH & Co. KG · Cut for friends GmbH · Hamburger Sparkasse AG · Adler-Schiffe GmbH & Co. KG  · CinemaxX Entertainment GmbH & Co. KG · Ravensburger Spieleland 

Dungeon Deutschland GmbH, Hamburg Dungeon · Callabar – Die Blumenmanufaktur · Reisebüro Dr. Tigges GmbH · Spielstadt Hamburg XXL GmbH · Hamburgische Staatsoper GmbH · Tierpark 
Hagenbeck Gemeinnützige Gesellschaft mbH · Kochschule Hamburg · MeridianSpa Deutschland GmbH · Miniatur Wunderland Hamburg GmbH · 25hours Hotel HafenCity · Jochen Schweizer GmbH 

Thalia Theater GmbH · AquaDom & SEA LIFE Berlin · DFB · Deutsches Schauspielhaus in Hamburg · STARCAR GmbH Kraftfahrzeugvermietung 
Bijou Brigitte modische Accessoires AG · Deutsche Eintrittskarten TKS GmbH · Ernst Deutsch Theater · HSV Handball Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG 

Ballettzentrum Hamburg – John Neumeier · Hamburger Sport-Verein e. V. · Mini Hamburg · Ohnsorg-Theater GmbH · Koffer Koch Service & Logistik Inh. Jens Koch e. K. 
Studio Hamburg GmbH · Marc Bator · herbX film · Auto & Technik MUSEUM e. V. · FILMREIF TV GmbH · Ristorante Portnovo · beckground TV + Filmproduktion GmbH 

United Cinemas International Multiplex GmbH

SPONSOREN DER TOM
BOLA
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UKE HH
2006

W
erde M

itglied bei dem
 Placebo

Kickers H
am

burg e. V. Für nur 20 Cent
pro Tag (5 Euro/M

onat) kannst Du uns
als passives M

itglied helfen, unsere
zahlreichen Aktionen und Projekte
zu verw

irklichen. Alle Infos auf
w

w
w

.placebo-kickers.de

DIE M
ANN- 

SCHAFTS- 
AUFSTELLUNG  
DER PLACEBO  

KICKERS

2
STEFAN

 LIN
DEN

AU
  

ALIAS LIN
DEN

AU

77
TOBY H

OFF 
ALIAS H

OFF

6
PD DR. AXEL N

EU
 

ALIAS DR. N
O

13
JAN

 EBELIN
G 

ALIAS EBE

108
GU

N
TM

AR LASN
IG 

ALIAS GU
N

TM
ÅR

4
DR. U

LF REIN
H

OLD 
ALIAS REIN

H
OLDIN

H
O

31
DR. CH

RISTIAN
 APELM

AN
N

 
ALIAS CH

AN
DLER

9
PD DR. TOM

 M
IR 

ALIAS TOM
 M

IR

3
DR. GU

N
N

AR W
ETTERLIN

G 
ALIAS W

ETTERLIN
G

7
DR. GÖTZ M

Ü
LLER 

ALIAS M
Ü

LLER

25
TOM

 M
Ü

LLER 
ALIAS M

Ü
CK

E

5
DR. FLO BRIN

K
ERT 

ALIAS BRIN
K

ERT

17
DIERK N

ASS 
ALIAS STIN

K
I

5
OLIVER M

ARK
H

OFF 
ALIAS M

ARK
H

OFF

31
DR. PAU

L BÖCK
EN

H
OFF 

ALIAS PAU
LE

8112
BIJAN

 BAGH
I 

ALIAS LOU
IS

04
AN

DRE BICH
LER 

TR
AIN

ER

10
DR. EIK

E TIGGES 
ALIAS TIGGES

19
DR. TORBEN

 K
EH

L 
ALIAS K

EH
L

11
DR. H

IN
N

ERK DOLL 
ALIAS DOLLIE

14
DR. TH

OM
AS M

AIBERGER 
ALIAS M

AIBERGER

21
DR. TH

OM
AS K

REBS 
ALIAS TH

OM
AS K

.

99
W

ILD- 
CARD

8
TIM

O SCH
M

IDT 
ALIAS SCH

M
IDT

15
DR. ARLIN

DO RISO 
ALIAS RI-W

EH

12
PD DR.  JÖRG SACH

W
EH

 
ALIAS SACH

W
EH

18
OLIVER FU

CH
S 

ALIAS FOXY

20
DR. JOH

AN
N

ES K
ALM

AR 
ALIAS K

ALM
AR

1
ROBERT EU

STERH
OLZ 

ALIAS EU
STERH

OLZ

23
DAM

IAN
 VAN

 DER VAART 
ALIAS DAM

IAN

TRAINERTEAM
: W

ILLI REIM
ANN &

 BERND W
EHM

EYER 
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Tom
 (Captain), Axel, André (Trainer), Christian (Chandler), Dierk (Stinki), 

Eike, Florian, Götz (Eisengötz/der Lord), Guntm
ar, Gunnar, H

innerk (Dollie), 
Jan, Johannes, Oliver (Foxy), Oliver (Pum

a), Paul (Paule), Robert (Toni), 
Stefan, Thom

as, Tobias (Toby), Tom
 (M

ücke), Torben und U
lf sind heiß auf die 

Revanche und können es kaum
 erw

arten, im
 Jersey der Placebo Kickers dem

 
runden Leder und dem

 nächsten Sensationssieg hinterher zu jagen.

SPIELER 
M

ÜSSEN 
HUNGRIG 
SEIN.

„Es ist mir eine grosse Ehre mitspielen zu   

               dürfen (trotz meiner Elfmeterkünste)“

„Hobbies: Placebo Kicker und Party machen.  

                   Aber eigentlich ist das ja dasselbe.“

„Yeeeeees! Yipiiieh!!!! Ich bin dabei.“
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AUTOGRAM
M

POSTER & 
SPIELAUFSTELLUNG  
DER HAM

BURG  
ALLSTARS

TOR TIM
 M

ÄLZER
040 JOJA W

EN
DT20 CH

RIS RODRIGU
EZ

66 STEFAN
 SCH

N
OOR

2 GU
IDO CAN

TZ

22 KATJA SU
DIN

G

41 SASH
A

16 H
OLGER LIEKEFETT

18 TH
OM

AS M
EGGLE

23 FLORIAN
 STAU

B

9 ELTON

7 PETER LOH
M

EYER

8 JOH
AN

N
ES STRATE

6 M
ICH

ÉL  
M

AZIN
GU

-DIN
ZEY

53 H
ARRY SCH

U
LZ

11 N
IN

A BOTT

19 OLLI SCH
U

LZ

4 JOEY KELLY

3 JOH
AN

N
ES B. KERN

ER

77 JORGE GON
ZALEZ

10 M
ARK TAVASSOL

14 M
ARCEL EGER

71 STEFFEN
 H

ALLASCH
KA

21 JACOB SIN
N

24 AXEL BOSSE

5 TH
OM

AS H
ELM

ER

17 STEVEN
 GÄTJEN

12 KRISTOFFER H
Ü

N
ECKE

13 KATH
ARIN

A FEGEBAN
K

TOR KLAU
S  

TH
OM

FORDE

15 N
IELS GRÖTSCH

PFFFFF!

TR STEFAN
 ORTH

TR H
ERM

AN
N

 RIEGER
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ZUM
 KICKEN 

FLIEGT ER  
UM

 DIE  
GANZE  
W

ELT
M

ICH
ÉL M

AZINGU
-DIN

ZEY

TEXT M
ARLEEN

 H
AN

DKE 
FOTOS KATH

ARIN
A OPPERM

AN
N

FC St. Pauli Botschafter und 
Jahrhundertspieler M

ichél  
M

azingu-Dinzey ist Stam
m

-
spieler im

 Allstar-Team
.

Du engagierst dich w
eltw

eit für viele 
verschiedene soziale Projekte, bei denen 
Fußball m

eist eine zentrale Rolle spielt. 
W

ie bist du im
 Allstar-Team

 gelandet?

Das w
ar eigentlich Zufall. Als die Anfrage 

kam
, w

ar ich erst etw
as unsicher. Dann 

habe ich aber schnell gem
erkt, m

it w
ieviel 

Leidenschaft das Ganze betrieben w
ird und 

vor allem
, w

er schon alles dabei ist. Eben 

auch alte Spielerkollegen und viele tolle 
Persönlichkeiten aus der M

edien-,  M
usik- 

und 
Schauspielbranche. 

Da 
dachte 

ich 
dann: „So schlim

m
 kann es ja nicht sein“ 

und habe zugesagt. Und von da an w
ar ich 

dann voll dabei und bin für m
ein erstes 

Spiel dam
als sogar extra aus dem

 Kongo 
hergeflogen, w

o ich zu der Zeit als Trainer 
tätig w

ar.

W
as m

acht für dich so ein Projekt w
ie  

Kicken m
it H

erz aus?

Für m
ich ist entscheidend, dass m

an sich 
nicht nur einm

al im
 Jahr für 90 M

inuten 
auf den Platz stellt, sondern auch m

ög-
lichst viel über Kicken m

it H
erz erfährt, 

das Team
 dahinter ken-

nenlernt 
und 

 speziell 
den 

Kindern 
so 

viel 
Freude 

w
ie 

m
öglich 

schenkt. 
Aus 

diesem
 

Grund 
habe 

ich 
auch 

einfach 
m

al 
einen 

Tag 
auf 

der 
Kinder -H

erz -Sta-
tion verbracht. M

ir w
urden Gerätschaften 

und Behandlungen genau erklärt und ich 
hatte w

irklich viel Spaß m
it den kleinen 

Knirpsen. W
enn m

an keinen echten Ein-
blick in solche Projekte bekom

m
t, dann 

hat m
an selbst auch nichts davon.

W
ie ist es, als Fußballprofi von einer 

 Ärzte-Truppe w
ie im

 letzten Jahr 8:2  
vom

 Platz gefegt zu w
erden?

Das ist echt hart. M
ehr kann ich dazu nicht 

sagen.

Du bist nun bereits seit einigen Jahren eine 
feste Größe im

 Allstar-Team
. W

irst du jedes 
Jahr neu angefragt oder w

ie läuft das?

Für m
ich ist es inzw

ischen keine Frage 
m

ehr, ob ich dabei bin oder nicht. Es ist 
irgendw

ie 
selbstverständlich 

gew
orden. 

M
it Sicherheit auch, w

eil Tom
 und sein 

Team
 richtige Freunde von m

ir gew
orden 

sind. Es gibt ein paar Term
ine im

 Jahr, die 
sind im

m
er fest im

 Kalender eingeplant. 
Und da gehört Kicken m

it H
erz einfach 

dazu.

M
EIN TIPP:
6:1 für die 

Allstars
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„M
IT EINEM

 
 FUSSBALLSPIEL 
SO ETWAS 
GROSSES ZU 
BEW

EGEN. DAS 
IST DOCH EINE 
SUPER SACHE!“
REVOLVERH

ELD

TEXT M
ARLEEN

 H
AN

DKE 
FOTOS BIAN

CA KÖN
IG

Ihr seid jetzt schon das vierte Jahr im
  

Allstar-Team
 dabei. W

ie seid ihr dam
als 

zu Kicken m
it H

erz gekom
m

en?

Kris: W
ir sind alle ziem

lich fußballverrückt, 
da w

ar es eigentlich eine logische Anfrage 
von Tom

. Und w
ir haben dann auch sofort 

zugesagt. Für uns als Fußballfans ist es na-
türlich auch total geil, m

it Leuten w
ie zum

 
Beispiel Thom

as H
elm

er plötzlich in einer 
M

annschaft zu spielen. 

Johannes: Es geht ja um
 die gute Sache. 

Als H
am

burger kennen w
ir alle das UKE, 

w
issen alle, dass es ein gutes Krankenhaus 

m
it 

engagierten 
Ärzten 

ist. 
M

it 
einm

al 
Fußballspielen, w

as uns ja sow
ieso total 

Spaß m
acht, so etw

as Großes bew
egen zu 

können und w
irklich am

 Ende viel Kohle zu 
sam

m
eln, ist super.

Freut ihr euch auf ein W
iedersehen m

it  
bestim

m
ten Personen? 

Johannes: Ich hab m
al neben Thom

as H
el-

m
er in der Viererkette gespielt. Das ist 

natürlich eine große Ehre allein einm
al im

 
Leben einen Pass von einem

 ehem
aligen 

Nationalspieler zu bekom
m

en. Ich hoffe, 
dass er w

ieder dabei ist und ich dieses 

M
it Leidenschaft, Kam

pfgeist 
und einer großen Portion Sie-
gesw

illen läuft die H
am

burger 
Band Revolverheld dieses Jahr 
bereits zum

 vierten M
al für das 

H
am

burg-Allstar-Team
 auf.

Jahr w
ieder einen Pass von ihm

 bekom
m

e. 
 Thom

as, hör m
ir zu: Pass m

ir den Ball! 

Jakob: M
ittlerw

eile ist es auch schon so, 
dass w

ir einige der Ärzte gut kennen und 
m

an sich vor dem
 Anpfiff schon so ein 

 bisschen triezt. 

H
abt ihr für die diesjährige Revanche  

trainiert?

Kris: W
ir haben diese Jahr schon zw

eim
al  

bei ähnlichen Anlässen Fußball gespielt.  
W

ir sind also total fit. 

Jakob: Aber nach der Klatsche im
 letzten  

Jahr m
üssten w

ir eigentlich m
al m

it der 
 gesam

ten 
M

annschaft 
trainieren. 

Denn 
die Ärzte  m

achen das ja auch das ganze 
Jahr über regelm

äßig. Das darf m
an nicht 

 unterschätzen.

Euer Tipp für das Spiel?

Kris: W
ir sind auf jeden Fall ehrgeizig. Auch  

w
enn es für einen guten Zw

eck ist. 

Jakob: 
W

ir 
w

ollen 
ganz 

klar 
gew

innen. 
Es w

ird w
ohl ein knappes Ding. Aber w

ir 
 gew

innen auf jeden Fall.

„EINM
AL EINEN  

PASS VON EINEM
 

EHEM
ALIGEN  

NATIONALSPIELER  
ZU BEKOM

M
EN  

IST EINE GROSSE
EHRE.“ 
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Marco Reus
Fußball-Profi 

www.panasonic.de

SCHNELLER. SCHÄRFER. 
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A_LU

M
IX_M

R
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SOENNE, AACH
EN

BEW
EGENDE

BILDER  
VON DER 

realTV group

POH
LM

AN
N

 STEH
T 

DRAU
F – STECKT 

ABER N
ICH

T DRIN
.

Der langjährige Kicken-m
it-H

erz-Fan und 
Allstar-Spieler Ingo Pohlm

ann kann dieses 
Jahr leider nicht persönlich auf dem

 Platz 
stehen. Dabei sein w

ill er aber unbedingt. 
Daher w

urde sein Platz im
 Team

 der Prom
is 

an einen begeisterten Ersatzspieler verlost.

Toller Einsatz des M
usikers: Sollte sein Er-

gebnistipp von 2:5 für die Allstars nicht 
stim

m
en, spielt er ein Unplugged-Konzert 

auf der Kinder-H
erz-Station.

SOW
EIT DIE  

FÜ
SSE TRAGEN

.
30 Tage, 550 km

, 22.000 H
öhen-

m
eter. 3 Länder. 4 Füße. Ronnie Albrecht 

w
andert m

it einem
 Kum

pel vom
 M

arien-

Das Team
 der realTV group hat 

im
 Vorfeld des Events tolle Film

e 
erstellt, die ganz schnell verdeut-

lichen, w
arum

 und vor allem
 für 

w
en die gesam

m
elten Spenden  

von großer Bedeutung sind.  
Danke für die Unterstützung!  

Die Film
e sind auf unserer W

ebsite  
w

w
w.kickenm

itherz.de und auf 
Youtube zu finden. 

nur der fantastische Kicken-m
it-H

erz-Spot 
„Couchgeflüster“ 

gedreht 
und 

ein 
Pres-

seem
pfang veranstaltet, sondern es ist auch 

die schicke Unterkunft einiger unserer pro-
m

inenten Spieler.

H
ERZ ZEIGEN

.
Die Liebe zu Kicken m

it H
erz geht buch-

stäblich 
unter 

die 
H

aut. 
Naja, 

zum
in-

dest auf die H
aut. Dieses Jahr gibt’s tolle 

 Abzieh-Tattoos, die sich ganz einfach auf-
tragen lassen und sofort klarm

achen, w
ofür 

euer H
erz schlägt. 

Keine Angst: Die Tattoos lassen sich w
irk-

lich w
ieder entfernen. Versprochen!

platz in M
ünchen bis nach Venedig. Für 

jeden 
gelaufenen 

Kilom
eter 

bekom
m

t 
er 

von den unterschiedlichsten Unterstützern 
einen frei gew

ählten Betrag. Die Spenden-
sum

m
e der W

anderung geht an Kicken m
it 

H
erz. Denn Ronnies kleiner Sohn M

ax lei-
det an einem

 H
erzfehler. Er w

urde bereits 
 m

ehrfach operiert und w
ird sich auch in 

Zukunft w
eiteren Eingriffen stellen m

üs-
sen. M

it seinem
 Spendenlauf m

öchte Ron-
nie sich bei der Kinder-H

erz-Station für 
die 

bisher 
erfolgreiche 

Behandlung 
und 

die  liebevolle Pflege bedanken. Den Scheck 
w

ird Ronnie in der H
albzeit überreichen. 

Die gesam
te Aktion ist auf Ronnies Blog 

w
w

w.alpenquerung2013.blogspot.de 
nach-

zulesen. Ganz großer Sport, lieber Ronnie!

M
AN

N
SCH

AFTS-
QU

ARTIER.
Ein großes Dankeschön geht an 
das 

 Dorint H
otel H

am
burg- 

Eppendorf. H
ier w

urde nicht 

AU
F

NACH
VENEDIG

W
ILDCARD

ALLSTAR-

TEAM

DORINT 
H

OTEL
H

AM
BU

RG-
EPPENDORF

NEUES VON DER
SEITENLINIE
U

N
D ZEIT U

M
 DAN

KE ZU
 SAGEN

Jetzt Kicken-m
it-H

erz-Fan w
erden!  

w
w

w
.facebook.com

/kickenm
itherz
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GEBURTS- 
TAGSPARTY 
AUF DEM

  
FUSSBALL-
PLATZ
JORGE GON

ZALEZ

TEXT M
ARLEEN

 H
AN

DKE 
FOTOS BIAN

CA KÖN
IG 

Jorge Gonzalez ist nicht nur der 
König der H

igh-H
eels, Stylist, 

M
odelcoach und Im

ageberater. 
Der gebürtige Kubaner ist auch 
im

 Fußball ein Allround-Talent 
und sprach m

it uns über seinen 
Einsatz für Kicken m

it H
erz.

Du hast am
 Spieltag Geburtstag. Toll,  

dass du trotzdem
 dabei bist. Schw

ere 
Entscheidung?

Nein. Letztes Jahr konnte ich leider nicht 
dabei sein, w

eil ich gerade erst von Kuba zu-
rückkam

. Als ich dann hörte, dass Kicken m
it 

Herz dieses Jahr an m
einem

 Geburtstag statt-
findet, sagte ich: „Natürlich bin ich dabei. 
Noch ein Jahr fehle ich nicht!“ Denn ich tue 
das, w

as ich tue, w
irklich von Herzen gerne. 

M
eine 

Geburtstage 
w

erde 
ich 

noch 
viele 

 Jahre w
oanders feiern können. Und ehrlich 

gesagt, ist der Tag ja auch eine Riesenparty. 
Ich feier dann einfach unseren Sieg und m

ei-
nen Geburtstag nach dem

 Spiel zusam
m

en. 

Du bist m
ittlerw

eile seit drei Jahren da-
bei. W

ie bist du im
 Allstar-Team

 gelandet?

Ich kannte Kicken m
it H

erz schon lange 
durch 

viele 
verschiedene 

Leute 
aus 

der 

Branche. Als ich dann selbst angefangen 
habe, vor der Kam

era zu arbeiten, bekam
 

ich eine Anfrage und w
ar sofort dabei. 

Das Them
a hat m

ich sehr sensibilisiert. 
Tja und so bin ich dann irgendw

ann auf 
dem

 Feld gelandet. 

Kennst du die Kinder-H
erz-Station?

Ich w
ar letztes Jahr einm

al als Überra-
schungsbesuch auf der Station. Tom

 hat 
m

ir alles gezeigt und erklärt. Dort habe 
ich auch die kleinen Patienten sow

ie de-
ren Eltern kennengelernt und m

it ihnen 
gesprochen. Die haben sich total gefreut. 

Aber das Them
a Kinder und Krankheit 

geht schon echt unter die H
aut. Da habe 

ich w
irklich großen Respekt vor den Ärz-

ten und der Kraft der Eltern. Es ist W
ahn-

sinn, w
as die alle leisten. 

W
orauf freust du dich bei dem

 Event am
 

m
eisten? 

Es ist im
m

er schön, so viele verschie-
dene Künstler an einem

 Ort zu treffen. 
Das ist ja im

 Alltag eher schw
ierig. Und 

es ist toll, so viele Leute zu sehen, die 
sich alle für einen guten Zw

eck einset-
zen. Es herrscht einfach eine sehr lockere 
Atm

osphäre. Am
 m

eisten aber freue ich 
m

ich im
m

er auf die ganzen Kinder. Die 
sind an dem

 Tag so glücklich, ausgelas-
sen und strahlen dich an. Egal, w

er da 
auf den Platz kom

m
t, die Kleinen sind 

einfach völlig begeistert. Das sind schöne 
M

om
ente. 

W
as ist deiner M

einung nach deine 
größte Stärke auf dem

 Platz?

M
it dem

 Ball am
 Fuß bin ich zw

ar etw
as 

unkoordiniert, aber dem
 Ball hinterher-

laufen kann ich sehr gut. 

W
as ist dein Tipp dieses Jahr?

W
ir, die Allstars w

erden gew
innen. W

ir w
er-

den dieses M
al die Ärzte platt m

achen. 

„EIN SCHÖNES  
GEBURTSTAGS- 
GESCHENK  
WÄRE EIN SIEG  
DER ALLSTARS.“
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COUCH
 

GEFLÜSTER

Täglich ab  

7.00 Uhr erhältlich!

JETZT GRATIS!

 D
A

S G
RÖ

SSTE PEO
PLE-M

AG
A

ZIN
 D

ER W
ELT 

prä!ntiert 
 

D
A

S ERSTE TÄG
LICH

E  
PEO

PLE-M
AG

A
ZIN

 A
LS E-M

AG
!

A
LLE IN

FO
S AU

F O
K-M

AG
A

ZIN
.D

E

FIR
ST FO

R CELEB
R

ITY
 N

EW
S

POW
ERED BY

F
IR

S
T

 F
O

R
 C

E
LE

B
R

IT
Y

 N
E

W
S

Beim
 Dreh des diesjährigen K

icken-
m

it-H
erz-Spots 

m
usste 

echte 
psy-

cho logische A
ufbauarbeit geleistet 

w
erden. 

Denn 
die 

Niederlage 
aus 

2012 saß bei den H
am

burg A
llstars 

noch tief. 

Ein ganzes W
ochenende w

urde im
 

Dorint 
H

otel 
H

am
burg-Eppendorf 

ge dreht. 
Das 

Ergebnis 
kann 

sich 
m

ehr als sehen lassen. Und Dank der 
um

sichtigen 
Betreuung 

durch 
un-

seren 
Psychologen 

Jorge 
Gonzalez 

können Revolverheld, Thom
as H

el-
m

er, Steffen H
allaschka, Tim

  M
älzer, 

Thom
as 

M
eggle 

gem
einsam

 
m

it 
 ihren M

annschaftskollegen des Pro-

m
i-Team

s nun endlich w
ieder befreit 

aufspielen. 
Ein 

großer 
Dank 

geht 
an 

dieser 
 Stelle noch einm

al an alle Beteilig-
ten, 

die 
unseren 

tollen 
Couchge-

flüster- Spot überhaupt erst m
öglich 

gem
acht haben. 

H
ier geht’s zum

 Film
:  

w
w

w
.kickenm

itherz.de oder
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BRAU
EN

 
SIE IH

R 
EIG

EN
ES 

BIER!

TH
OM

AS H
ELM

ER

EINE ECHTE 
 FUSSBALLGRÖSSE.
U

N
D SEIT SECH

S JAH
REN

 STAM
M

SPIELER  
BEI DEN

 H
AM

BU
RG ALLSTARS. 

TEXT M
ARLEEN

 H
AN

DKE
FOTO BIAN

CA KÖN
IG

„ ALLE M
ACHEN  

DAS GERNE UND 
DAS SPÜRT M

AN.“
Thom

as H
elm

er, der  Ex- 
Fußballprofi, National-
spieler und Fernseh-
m

oderator freut sich auf 
ein packendes Spiel am

 
Lokstedter Steindam

m
.

Thom
as, du bist seit der ersten 

Stunde dabei. W
ie kam

 es dazu?

Anfangs ist m
an als ehem

aliger 
Fußballprofi 

natürlich 
im

m
er 

 etw
as skeptisch bei solchen An-

fragen. Ich habe m
ich dann aber 

über das Projekt schlau gem
acht, 

habe 
auch 

gesehen, 
w

er 
noch 

 dabei ist. Und dann schließlich 
zugesagt. Das habe ich auch bis 
heute nicht bereut.

W
ie ist es für dich als Fußballer, 

m
it dem

 einen oder anderen 
Am

ateur auf dem
 Platz zu 

stehen? H
ast du beispielsw

eise 
Angst um

 deine Knochen? 

Es ist natürlich ein Unterschied. 
Aber m

ir ist noch nie etw
as pas-

siert. Es sind ja auch durchaus 

einige 
ehem

alige 
Kollegen 

dabei. 
Die haben auch noch richtig Ehr-
geiz. W

enn du gegen die spielst, 
ist das fast schlim

m
er, als gegen 

 jem
anden anzutreten, der sich noch 

bei dir dafür entschuldigt, dass er 
kein Fußballer gew

orden ist. M
ir ist 

auf jeden Fall w
ichtig, dass w

irk-
lich Fußball gespielt w

ird und es 
nicht zu albern w

ird. In unserem
 

Team
 gibt es aber auch einige tol-

le Fußballtalente aus ganz anderen 
 Branchen. 

Viele Spieler beschreiben die  
Atm

osphäre bei Kicken m
it H

erz 
als sehr besonders und fam

iliär. 
W

ie em
pfindest du das?

Ich freue m
ich genau auf das: fröh-

liche Stim
m

ung und diese lockere 
Unaufgeregtheit. Ich m

ache solche 
Sachen bew

usst nicht so oft, teile 
m

ir das gut ein. Da freue ich m
ich 

in H
am

burg im
m

er besonders, alte  
Bekannte und Freunde zu treffen 
oder 

auch 
die 

Ärzte, 
die 

schon 
seit 

Jahren 
dabei 

sind. 
Dieses 

 große W
iedersehen m

acht die gute 
 Atm

osphäre aus. Es m
acht einfach 

Spaß! 

Letztes Jahr gab’s ne Klatsche für 
die Allstars. W

as erw
artest du dir 

von der diesjährigen Partie?

M
an verdrängt ja so Niederlagen im

-
m

er ganz gerne. Aber ganz ehrlich: 
Ich bin da nicht m

ehr so verbissen. Es 
soll Spaß

 m
achen. Natürlich w

ollen 
w

ir nicht w
ieder so hoch verlieren. 

Die 
M

annschaften 
sollten 

einiger-
m

aß
en gleichw

ertig sein. Vor allem
 

auch, dam
it das Publikum

 auf seine 
Kosten kom

m
t. 

W
as ist dein Ergebnis-Tipp? 

Ich kenne den Kader für dieses Jahr 
noch nicht genau. Da ist eine Progno-
se natürlich schw

ierig. Keine Ahnung.
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FAN SEIN,
ABER RICHTIG!

#1 DIE KOPFBEDECKU
NG

W
er seine M

annschaft richtig anfeuern w
ill, braucht natür-

lich auch die entsprechende Kopfbedeckung. H
ier ist vom

 
Alm

hut m
it Kordel bis zur W

inkehand-Kappe grundsätzlich 
alles m

öglich! Perücken gehen natürlich auch. W
ichtig: 

 Alles m
uss in Vereinsfarben sein und ein oder zw

ei ange-
steckte Buttons können auch nicht schaden.

#2 EM
OTION

EN
 ZEIGEN

Jubeln, aufregen, m
itleiden – benutze Deine Gliedm

aßen, 
als w

enn es um
 Alles ginge. H

ey M
om

ent, w
ir sind ja beim

 
Fußball und es geht um

 Alles! Spring auf und ab, w
ährend 

Du in die H
ände klatscht. Und noch w

as: Keiner w
ird Dich 

kom
isch anschauen, w

enn Du Dich m
al richtig im

 Stadion 
aufregst. Das ist völlig norm

al.

#3 DIE RICH
TIGE STÄRKU

NG
Auch der ausdauerndste Fan m

uss sich irgendw
ann einm

al 
stärken. U

nd da kom
m

en eigentlich nur die zw
ei Klassiker 

Bratw
urst und Bier in Frage, deren grenzenlose Beliebtheit 

sich w
ohl nie ändern w

ird. Groß
er Vorteil der beiden Grund-

nahrungsm
ittel: Im

 Stadion schm
ecken sogar w

arm
es Bier 

und kalte W
urst – so heiß

t es jedenfalls.  

#4 DER SCH
AL 

Der Schal gehört zu jedem
 Fan w

ie Gum
m

istiefel zu einem
 

Krabbbenfischer oder w
ie Käse auf die Pizza. Ein Schal in den 

Vereinsfarben ist also eines der w
ichtigsten Dinge! Der  längste 

gestrickte Fanschal der W
elt w

urde übrigens von Fans des  
FC Bayern zum

 Cham
pions-League-Finale 2013 angefertigt.  

Er w
ar über 1,6 km

 lang!

#5 W
EITERE U

TEN
SILIEN

Bitte 
vernachlässige 

nicht 
die 

anderen 
sinnvollen 

Fan- 
Accessoires: Eine schrille Trillerpfeife trägt entscheidend  
zur 

Atm
osphäre 

bei, 
viel 

Schm
inke 

in 
Vereinsfarben 

in  
Deinem

 Gesicht zeigt jedem
, für w

en Du bist und das Trikot 
Deines Lieblingsspielers kannst Du Dir genauso gut über  
den Kopf ziehen w

ie der Torschütze auf dem
 Platz.

#2

#1

#4

#5

#3
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TOM
TIM

H
am

burg. 11. August 2013. 16 U
hr.  

Eine Stadt hält den Atem
 an und schaut 

voller Spannung auf ein Duell, das  
schon längst kein Zw

eikam
pf m

ehr ist. 
Tom

 gegen Tim
 heißt Placebos gegen 

Allstars, Sturm
 gegen Tor, M

aschine  
gegen Legende. Tom

 gegen Tim
 trägt  

die H
offnung, die M

acht auf dem
 Platz  

für im
m

er für sich zu entscheiden. 

2010
Für jedes kassierte Tor von Tom

  spendet  
Tim

 
250 

Euro 
zugunsten 

der 
Kinder-

H
erz- Station H

am
burg. W

enn Tom
 kei-

nen Ball versenkt, spendet er 250 Euro. 
Ergebnis der W

ettspielerei: 1000 Euro für 
die Kinder-H

erz-Station.

2012
Die diesjährige W

ette w
ird live in der 

NDR 
Talkshow

 
verkündet: 

W
enn 

Tom
 

m
indestens drei Tore schießt, hört Tim

 
auf zu rauchen, spart das Geld für ein 
Jahr Zigaretten und spendet dieses an 
die Kinder-H

erz-Station. Schafft Tom
 es 

nicht, 
Tim

 
ein 

Triple 
einzuschenken, 

m
uss er die gleiche Sum

m
e spenden. Tim

 

m
usste nach zw

ei Tom
-Treffern verletzt 

ausgew
echselt 

w
erden, 

raucht 
w

eiter, 
spendete aber trotzdem

 5.000 Euro. 

2013
Es geht w

ieder um
 alles: Bei einem

 Sieg 
der Placebo Kickers leistet Tim

 einen  
Tag Sozialdienst auf der Kinder-H

erz- 
Station. Gelingt den H

am
burg Allstars 

die 
Revanche, 

dann 
m

uss 
Tom

 
einen 

Abend 
in 

Tim
s 

Restaurant 
arbeiten. 

Kellnern, 
Teller 

 w
aschen, 

Zw
iebeln 

schneiden …
 

w
as 

Tim
 

w
ohl 

m
it 

ihm
 

 vorhat?
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DIE TORWART- 
LEGENDE, DIE AUCH 
KOCHEN KANN.
TIM

 M
ÄLZER

TEXT M
ARLEEN

 H
AN

DKE 
FOTOS BIAN

CA KÖN
IG

Ein Gespräch m
it TV-Koch 

Tim
 M

älzer über Rückschläge, 
Talent und die richtige  
Vorbereitung für 2013.

W
ichtigste Frage: W

ie geht’s deinem
 

Knie? W
ird es halten?

Klar, alles gut. Ist ja jetzt auch schon eine 
ganze W

eile her. W
as viele aber bis heute 

nicht w
issen: Ich hatte m

ir beim
 Spiel 2012 

tatsächlich den M
eniskus gerissen. Da w

ar 
nichts gespielt. Ich m

usste ins Kranken-
haus und bin operiert w

orden. Aber das 
w

ar einfach eine unglückliche Bew
egung, 

als ich m
ich nach der W

asserflasche ge-
bückt habe. Es hatte also nichts m

it dem
 

Spielverlauf zu tun.

W
ie fühlst du dich heute nach der N

ieder-
lage vom

 letzten Jahr?

Jeder schw
ächelt m

al. Selbst Bayern hat 
dieses Jahr Punkte abgegeben. Eigentlich 

w
ollten w

ir auch nur ein bisschen die Sym
-

pathie w
ieder erw

ecken. Denn bislang ha-
ben w

ir die Placebos im
m

er nass gem
acht. 

Also w
irklich überrannt. Desw

egen sind w
ir 

auch für 2013 w
ieder topm

otiviert. 

Auf w
elche Begegnung freust du dich am

  
Spieltag am

 m
eisten?

Ich freu m
ich w

irklich auf jeden Einzelnen. 
Es ist ja inzw

ischen fast ein Fam
ilientref-

fen. Und das ist eben auch das Besondere. 
Es ist ein festgeschriebener Term

in. Auch 
bei m

ir im
 Bekannten- und Freundeskreis 

ist es ein M
uss. Es ist einfach so herrlich 

unaufgeregt. 
Zuschauer, 

Spieler, 
H

elfer. 
Alle geben alles für die gute Sache.

W
ie hast du es ins Tor der Allstars  

geschafft?

Ich 
habe 

zu 
Tom

 
gesagt, 

w
enn 

ich 
als 

 Torw
art fungieren darf, spiel ich m

it. Ich 
glaube, deshalb hat Tom

 m
ich auch ge-

fragt, denn im
 Prinzip bin ich sow

as w
ie 

eine  Torw
art- Legende. Auf dem

 Feld bin 
nicht so gut, das ist m

ir auch zu anstren-
gend. Die ganze Zeit laufen, hin und her, 
m

acht für m
ich keinen Sinn. 

W
ie geht das Spiel dieses Jahr aus?

Die 
Ärzte 

haben 
ja 

ein 
bisschen 

dazu 
 gelernt. Ich glaub, die w

erden dieses M
al 

einige 
Tore 

m
achen. 

Es 
w

ird nicht so deutlich 
ausgehen 

w
ie 

in 
der 

Vergangenheit. 

„M
EINE TAKTIK?  

ICH HABE ORDENT-
LICH AN KAM

PF-
GEW

ICHT ZUGELEGT, 
DAM

IT DAS TOR 
ENGER W

IRD.“

M
EIN TIPP:

7:5 für die 

Allstars
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NORDLICHT VERBINDET
 Die Agentur der Netzw

erkstrategen, Eventm
acher & Kom

m
unikationshelden.

W
ORKING  

TOGETHER

TO W
IN*

Abgesehen davon, dass Fußball einfach so 
als der geilste Sport der W

elt durchgeht, 
gibt es einen ganz entscheidenden Vorteil, 
den diese Form

 der Leibesertüchtigung m
it 

sich bringt: das Rudel.
 M

it elf M
ann aufzulaufen schindet Ein-

druck, stärkt den eigenen W
illen und ist 

*
M

AN
N

SCH
AFTSTIERE  

U
N

D TEAM
GEIST.

der schönste Bew
eis dafür, w

arum
 m

an sich 
eigentlich auf den Platz w

agt. Als echtes 
M

annschaftstier opfert m
an sich auf. Bis 

das Knie blutet, der Schädel brum
m

t, die 
W

ade kram
pft und der Schiri Rot zeigt. 

Offiziell w
ird Team

geist als „positive soziale 
Eigenschaft“ bezeichnet. Genau so ist es. 

Und vielleicht ist es auch ein bisschen 
m

ehr. Denn als Einzelkäm
pfer oder H

erden-
tier w

ird m
an geboren. Teil eines Team

s zu 
sein ist eine Lebenseinstellung. 

W
as dies für eine unglaubliche Kraft ent-

w
ickeln kann, bew

eist Kicken m
it H

erz seit 
dem

 ersten Anstoß 2008. 
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M
E IS 

 W
H

ERE
YO

U
R 

         IS.

Im
m

obilien verm
itteln kann jeder? 

M
ag sein. A

ber nicht jeder bleibt 

dabei so locker w
ie w

ir. W
ir bieten 

Ihnen hochklassige Im
m

obilien und 

hochklassigen S
ervice, verzichten 

aber gern auf ganz viel hochge-

stochenen S
chnickschnack drum

 

herum
. W

ir m
ögen es lieber lässig 

und ! nden ehrlich, unaufgeregt und 

auf A
ugenhöhe gut. S

ie auch?

Journalist, M
oderator und 

Linksfuß Steffen  H
allaschka 

über Leistungssport, Fam
ilien-

treffen und das unbeschreib l 
iche Gefühl, einm

al ein 
 Fußballer zu sein.

W
as ist deine Position im

 Allstar-Team
?

Also letztes Jahr stand ich hinten links in 
der Abw

ehr. Ich w
eiß natürlich nicht, w

as 
der Trainer dieses M

al für m
ich vorsieht. 

Ich bin Linksfuß, das w
ird ja gerne genom

-
m

en. Nicht, dass es bei m
ir einen großen 

qualitativen Unterschied m
acht. Aber es 

ist natürlich eine Seltenheit und som
it ein 

Startvorteil. Deshalb w
erde ich auch gern 

auf der linken Seite eingesetzt. Ich glaube 
auch, Abw

ehr ist gut für m
ich. Da ist die 

Technik nicht ganz so entscheidend und  
ich kann im

 Zw
eifelsfall im

m
er noch m

eine 
Knochen in den W

eg w
erfen. 

Spielst du viel Fußball?

Ich bin so derm
aßen lausig im

 Fußball. 
Für m

ich persönlich ist es natürlich eine 
 schöne Sache und für einen guten Zw

eck 
gibt es keinen Grund, die Teilnahm

e zu 
verw

eigern. Aber zu Schulzeiten w
ar ich 

im
m

er einer von denen, die am
 Ende beim

 
M

annschaftenw
ählen 

noch 
übrig 

w
aren. 

Und jetzt darf ich m
ich im

 Stadion einm
al 

fühlen w
ie ein großer Fußballer. W

er hätte 
das gedacht.  

W
as m

acht für dich das Projekt aus?

W
enn m

an selber Kinder hat, dann w
eiß 

m
an 

einfach, 
w

ie 
verletzlich 

das 
klei-

ne Glück ist. Und dass im
 Krankheitsfall 

die ganze Fam
ilie involviert ist. Das ist 

auch gerade auf der Kinder-H
erz-Station 

 sichtbar, w
o die Fam

ilien über M
onate in 

dieser Ausnahm
esituation stecken.

Das Schöne an Kicken m
it H

erz ist, dass 
m

an etw
as dafür tun kann, dass alles, w

as 
über die m

edizinische Regelversorgung hi-
nausgeht, auch gesichert bleibt. Denn das 
ist genauso w

ichtig. Gerade, w
enn es um

 
kleine Patienten geht.

W
ie em

pfindest du die Atm
osphäre beim

 
Event?

Letztes Jahr w
ar m

eine Prem
iere und da 

habe 
ich 

schon 
festgestellt, 

dass 
die 

 Allstar-M
annschaft, 

obw
ohl 

sie 
sich 

nur 
einm

al im
 Jahr trifft, schon einen ganz 

 eigenen Team
geist hat. 

Dieses M
al freue ich m

ich auf genau  dieses 
Dazugehören. 

Da 
auch 

w
ieder 

ein 
paar 

 Neulinge 
dabei 

sind, 
schreibt 

sich 
das 

 eigentlich im
m

er schön fort. 

W
as ist deine Ergebnis-Prognose? 

Ich m
öchte betonen, dass die Niederlage 

aus dem
 letzten Jahr nichts m

it m
einer 

Prem
iere auf dem

 Platz zu tun hatte. Ich 
glaube, 

es 
sind 

verhältnism
äßig 

w
enige 

Tore gefallen in der Zeit, in der ich auf dem
 

Feld stand. 

Dieses Jahr w
ird es natürlich ganz klar die 

Rache geben. Totale Kam
pfansage. W

ir ha-
ben uns auch entscheidend verstärkt. Die 
Ärzte w

erden also nichts zu lachen haben. 

FÜR EINEN GUTEN  
ZW

ECK HÄLT ER GERN  
SEINE KNOCHEN HIN.
STEFFEN

 H
ALLASCH

K
A

TEXT M
ARLEEN

 H
AN

DKE 
FOTO KATH

ARIN
A OPPERM

AN
N
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W
IR BEDANKEN UNS BEI 

ALLEN SPONSOREN, 
SPIELERN, HELFERN & 
ZUSCHAUERN FÜR DIE 
TOLLE UNTERSTÜTZUNG. 

F
IR

S
T

 F
O

R
 C

E
LE

B
R

IT
Y

 N
E

W
S

AM
 FISCHM

ARKT

Event Engineering

UKE HH
2006

„        Es ist eine  
ECH

TE H
ERZEN

SSACH
E 

     und die Veranstaltung m
acht        

              zudem
 noch so 

         VIEL SPASS!“

Dr. H
olger Liekefett

Geschäftsführer Gastronom
ie /  

GFGH
, Carlsberg Deutschland  

M
arkengesellschaft m

bH

Ole Vaalsgaard
Geschäftsführer  
BoConcept am

  
Fischm

arkt

„
“

        M
eine GRÖSSTE FREU

DE 
ist zu sehen, w

ie die Erw
achsenen 

sich zu Deppen m
achen, um

 den   
              Kinder und Ärzten   
                 ZU

 H
ELFEN

.

M
ichael Langbehn

M
anager PR / CSR /  

Sponsoring, Panasonic  
Deutschland

„
“

            Die Idee ist  
        H

ERVORRAGEN
D  

           und einfach absolut  
U

N
TERSTÜ

TZEN
SW

ERT.  

Carola Kippenberger
M

arketing- und  
Eventm

anagerin,  
Kaifu-Lodge

„
“

        Ein so tolles Event für  
    Kinderherzen auf die  
           Beine zu stellen:  
M

EH
R GEH

T N
ICH

T.

„

“

Am
 m

eisten FREU
EN

  
w

ir  uns auf m
öglichst     

        VIELE TORE.  
      Denn w

ir legen  
für jeden Treffer noch 
         50 Euro oben drauf.   

H
eike Stratm

ann 
Leiterin der H

aspa Filiale  
am

 Eppendorfer M
arktplatz 

und des Standorts im
 Neuen 

Klinikum
 des UKE

„

“

IM
 H

ERZEN
 w

aren w
ir   

       natürlich im
m

er dabei, 
dieses Jahr stehen w

ir Tom
   

    „Captain“ M
ir und seinem

   
      Team

 jedoch erstm
als als   

 Ticketanbieter zur Seite.

Dr. Jasper Broeker
Deutsche Eintrittskarten
TKS Gm

bH

Sabrina M
ichaelsen

Sales & M
arketing  

M
anager, Dorint H

otel 
H

am
burg-Eppendorf

„
“

          
W

ir w
ollten und     

   W
OLLEN

 AU
CH

  
 

IN
 ZU

KU
N

FT  
 

H
ELFEN

!

EINE VERANSTALTUNG VON:

G.A.R.D. · HBK Hamburger Berufsfachschule für Kosmetik · Wollis Traumeis · Breuel Groß- und Einzelhandel · Café Strada/Christine Fröhling · Violetta Zerbst · Dakota Food · 4-Events · Fahnenfleck
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